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Anna Briel schüttelt ihre Konkurrenz ab
Kreisentscheid: 16 Schülerinnen begeisterten die Jury beim Vorlesewettbewerb im Landratsamt in Marburg

Anna Briel von der 
 Gesamtschule Ebsdorfer-
grund ist in diesem Jahr 
die beste Vorleserin im 
Landkreis Marburg- 
Biedenkopf. Sie gewann 
den Kreisentscheid des  
59. bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs. 

Marburg. Dieses Jahr gingen 
ausschließlich weibliche Teil-
nehmerinnen an den Start. Ins-
gesamt 16 Schülerinnen der 
Jahrgangsstufe sechs von 14 ver-
schiedenen Schulen im Land-
kreis Marburg-Biedenkopf ma-
ßen sich im Vorlesewettbewerb 
auf Kreisebene im Marburger 
Landratsamt. In zwei Runden 
lasen die Sechstklässlerinnen 
einer sechsköpfigen Jury vor. In 
der ersten Runde konnten sie 
sich im Vorfeld für einen Text 
ihrer Wahl entscheiden. In der 
zweiten Runde lasen die Schüle-
rinnen drei Minuten aus einem 
Buch, das sie noch nicht kann-
ten. In diesem Jahr war es eine 
Passage aus „Die unglaubliche 
Geschichte von Wenzel, dem 
Räuber Kawinski, Strupp und 
dem Suseldrusel“ von  Nicola 
Huppertz.

Die individuellen Leistungen 
der Teilnehmerinnen waren au-
ßergewöhnlich und sie trugen 
die Texte mit Selbstsicherheit 

vor – kein leichtes Unterfangen 
für die Jury. Am Ende setzte sich 
Anna Briel mit ihrer Lesung aus 
„Evolution. Die Stadt der Über-
lebenden“ von Thomas Thie-
meyer durch und qualifizierte 
sich damit für den Bezirksent-
scheid.

Bei der Siegerehrung bekamen 
alle Kinder eine Urkunde und 
Buchpreise überreicht.

„Im Zeitalter von „Alexa“ 
und anderen elektronischen 
Sprachassistenten fasziniert es 
die Leute, wenn man mit Spra-
che spielt und das habt ihr heu-
te unter Beweis gestellt – das ist 
eine große Gabe. Also lest an-
deren vor und macht ihnen da-
mit eine Freude“, gab der Erste 
Kreisbeigeordnete Marian Za-
chow den Schülerinnen mit auf 
den Weg. Zachow dankte zu-
dem der Jury und den Organi-
satorin des Wettbewerbs, Doro-
thee Altfeld von der Kinder- und 
Jugendbuchhandlung Lesezei-
chen/Roter Stern, die den Kreis-
entscheid jedes Jahr mit Unter-
stützung des Landkreises orga-
nisiert.

Vorlesewettbewerb 
existiert seit 1959

Der Vorlesewettbewerb wird 
seit 1959 vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels ver-
anstaltet und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten. Zentrale Anliegen 

sind dem Verband, öffentliche 
Aufmerksamkeit für das Kultur-
gut Buch zu erregen, Leselust zu 
wecken und die Lesekompetenz 
von Kindern zu stärken. Mehr 
als 600 000 Kinder aller Schul-

arten beteiligen sich jährlich am 
Wettbewerb. Die Etappen füh-
ren über Stadt-/Kreis-, Bezirks- 
und Länderebene bis zum Bun-
desfinale in Berlin am 20. Juni 
2018.

Eine strahlende Siegerin: Anna Briel, Schülerin der Gesamtschule 
Ebsdorfergrund, las für die Jury am besten vor.  Foto: Landkreis 

Falscher 
Polizist im 
Zug unterwegs
Fronhausen. Ein offensichtlich 
falscher Polizist war am vergan-
genen Samstagmittag, gegen 
12.30 Uhr, im Zug von Gießen 
Richtung Marburg unterwegs. 
In ziviler Kleidung, mit Hand-
schellen am Gürtel und einer  
Sporttasche mit der Aufschrift  
 ,Polizei‘ sowie mit einer fal-
schen  Polizeimarke wollte sich 
der Unbekannte als Polizei-
beamter ausgeben.

Einer Zugbegleiterin fiel der 
Mann bei der Fahrscheinkon-
trolle auf. Einen Dienstausweis 
konnte der Mann nicht vorwei-
sen. Schon am Samstagmor-
gen sei der Unbekannte auf der 
Bahnstrecke zwischen Gießen  
und Marburg unterwegs gewe-
sen. In Fronhausen sei der of-
fensichtlich falsche Ordnungs-
hüter ausgestiegen. Da der 
Bahnmitarbeiterin der Fall ver-
dächtig vorkam, informierte sie 
die Bundespolizei. Die Bundes-
polizeiinspektion Kassel hat die 
Ermittlungen  aufgenommen.

Wer Angaben zu dem Mann machen kann, 
wird gebeten, sich bei der Bundespolizeiinspek-
tion Kassel unter Telefon 05 61 / 81 61 60 
oder der kostenfreien Service-Nummer 08 00 
6 888 000 oder über www.bundespolizei.de 
zu melden.

polizei

Unbekannter 
beschädigt Auto
ebsdorf. Der Besitzer parkte 
seinen grauen Toyota RAV 4 am 
Samstag, 3. März, gegen 20.30 
Uhr am Rand vor dem Anwesen 
Bahnhofstraße 5 in Ebsdorf. Als 
er am Sonntag, 4. März, um 4.10 
Uhr zu dem Fahrzeug ging, be-
merkte er zunächst den Kratzer 
am Kotflügel vorne links und bei 
der weiteren Nachschau dann 
auch die verkratzten Türen auf 
der Beifahrerseite. Der Schaden 
an dem SUV liegt bei vermutlich 
mindestens 2 000 Euro. Hinwei-
se auf den oder die Täter erga-
ben sich bislang nicht.

Wem diesbezüglich etwas aufgefallen ist oder 
etwas über die Tat weiß, setzt sich bitte mit der 
Polizei unter Telefon 0 64 21 / 406-0 in Verbin-
dung.

Lkw berühren sich 
mit den Spiegeln
Niederweimar. Wer war am 
Freitag, 2. März, gegen 13 Uhr, 
auf der Landstraße 3387 zwi-
schen Wenkbach und Nieder-
weimar unterwegs und hat ei-
nen Unfall zwischen zwei Last-
wagen im Begegnungsverkehr 
mitbekommen. Ein Lastwagen 
blieb nach der Spiegelkollision 
stehen, der andere fuhr weiter. 
Von dem Lastwagen, der wei-
terfuhr, gibt es keine weitere 
Beschreibung. An dem ande-
ren, einem Lastwagen über 3,5 
Tonnen, einem weißen Daimler 
Chrysler Atego, führte der Un-
fall zu einem beschädigten lin-
ken Außenspiegel. Der Atego-
fahrer fuhr nach Niederweimar, 
der andere setzte seine Fahrt 
nach Wenkbach ohne  anzuhal-
ten fort. 

Sachdienliche Angaben bitte an die Polizei 
Marburg unter  Telefon 0 64 21 / 406-0.

MelduNg

Feuerwehren 
kommen zusammen
dreihausen. Die freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde  
Ebsdorfergrund veranstalten  
am Freitag, 9. März, ihre  
 gemeinsame Jahreshaupt-
versammlung im Bürgerzen-
trum Dreihausen. Unter ande-
rem stehen an diesem Abend 
neben dem Jahresbericht von 
 Gemeindebrandinspektor Wil-
fried  Eucker Wahlen, Ehrun-
gen und Beförderungen auf der 
 Tagesordnung.

Bürgerbus ist „Plus“ im ländlichen Raum
Konzept in Weimar mit ehrenamtlichen Fahrern und verlässlichem Fahrplan findet überregionalen Anklang

Bürgerbus-Angebote auf 
dem Land finden das Inte-
resse der Wiesbadener Po-
litik. Damit so ein Projekt 
wirklich funktioniert und 
Hilfe bietet, ist es wichtig, 
dass es genau auf die 
 Nutzer abgestimmt ist, 
wie etwa in Weimar.

von Melanie Weiershäuser

Weimar. Ältere Menschen, die 
in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind, aber auch Kinder und Ju-
gendliche sind auf verlässliche 
ÖPNV-Angebote angewiesen. 
Vielerorts gibt es daher Initiati-
ven, die Lücken im Nahverkehr 
schließen und zukunftsorien-
tierte Angebote organisieren – 
den Bürgerbus. Wie in Weimar.

Peter Eidam, Bürgermeister  
der Gemeinde, begrüßte am 
Freitag den Chef der hessischen 
Staatskanzlei, Staatsminister 
Axel Wintermeyer.

Die Hessische Landesregie-
rung stellt in ihrer zweiten Zu-
kunftswoche „Land hat Zukunft 
– Heimat Hessen“ ihre Aktivitä-
ten für den ländlichen Raum in 
den Mittelpunkt. Staatsminis-
ter Wintermeyers Interesse liegt 
in der Stärkung des ländlichen 
Raumes. „85 Prozent der Fläche 
Hessens ist ländlich geprägt, je-
der zweite Hesse ist hier zu Hau-
se“, betont Wintermeyer.

Ein so positives Projekt wie 
der Bürgerbus sei für den länd-
lichen Raum unverzichtbar, 
denn es findet eine deutliche 
„Entjungung“ in den Gemein-
den statt. Dem entgegenwirken 
und die Lücken im öffentlichen 
Nahverkehr zu schließen, ist die 
Herausforderung in den Ge-
meinden. „Von 21 Gemeinden 
im Landkreis Marburg-Bieden-
kopf bieten bereits zehn einen 
Bürgerbus an“, betont Bürger-
meister Eidam. Der Fahrplan in 
der Gemeinde Weimar ist aus-
geklügelt. Die Bedarfe der Bür-
ger wurden genau unter die Lu-
pe genommen und auch die An-
bindung an die Bus- und Zug-

fahrpläne wurde dabei beach-
tet. Betrieben wird der Bürger-
bus durch die Gemeinde. Die 
Fahrer arbeiten ehrenamtlich 
und organisieren sich unter-
einander. 

Elektro-Bus ist in  
Weimar das erklärte Ziel

„Die Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und allen Verant-
wortlichen klappt wunderbar“, 
berichtet Werner Reif als Initia-
tor des Bürgerbus-Projektes.

„Die Kommune übernimmt 
die Kosten des Busses und was 
damit zusammenhängt, alles 
andere wird durch Spenden ge-
tragen. Der Bürgerbus wird kos-
tenneutral betrieben“, ergänzt 
Bürgermeister Eidam mit einem 
großen Dank an die ehrenamtli-
chen Fahrer und das großartige 
Engagement.

Der ländliche Raum lebe von 
der Gemeinschaft und davon, 
dass man sich um den anderen 
kümmere. „Nur dadurch kann 
der ländliche Raum überleben“, 
weiß Wintermeyer. E-Mobili-
tät steht auch in der Gemeinde 

Weimar immer zur Diskussion. 
Bereits 2014 haben sich die Ver-
antwortlichen Gedanken über 
einen E-Bürgerbus gemacht. 
Hierbei müssen allerdings viele 
Parameter stimmen. Nicht nur 
die Reichweite auch die Größe  
eines solchen Fahrzeuges ist 
entscheidend.

Der neue Bus wurde 2017 an-
geschafft, nachdem ein E-Bus, 
der in der Gemeinde getestet 
wurde, diesen Test nicht bestan-
den hat. „Es gab zu viele Aus-
fälle, die allerdings nichts mit 
der Reichweite zu tun hatte, als 
mehr mit der Technik, die zu 
dem Zeitpunkt noch nicht ganz 
ausgereift war“, berichtet Ei-
dam. 

Aber mit einem funktionalen 
Fahrzeug mit entsprechender 
Technik und das für ältere Men-
schen geeignet sei, möchte die 
Gemeinde dieses Vorhaben in 
der Zukunft auf jeden Fall um-
setzen.

„Die hessische Staatskanzlei 
habe auch dafür Fördermög-
lichkeiten“, sicherte Winter-
meyer zu. Der Erfolg gibt dem 
Bürgerbus-Projekt recht. Ger-

hard Born vom regionalen Nah-
verkehrsverband Marburg-Bie-
denkopf (RNV) berichtet über 
großes Interesse an dem Bür-

gerbus-Modell. „Andere Kom-
munen kommen dazu zu uns, 
um sich über dieses Projekt zu 
informieren“.

Staatsminister Axel Wintermeyer (5. von links) übergibt zum Dank für die Informationen zum Bürgerbus in Weimar fünf Liter Frostschutz 
an Werner Reif, stellvertretend für die ehrenamtlichen Fahrer des Bürgerbusses in der Gemeinde Weimar. Foto: Melanie Weiershäuser

Der Bürgerbus Weimar ist 
ein ergänzender Baustein des 
Nahverkehrsangebotes. Er ist 
zu Zeiten unterwegs, in denen 
ein klassisches Nahverkehrs-
angebot wirtschaftlich nicht 
tragfähig ist.

Dabei besetzt der Bürger-
bus eine Nische zwischen Ruf-
bus-Systemen und dem klassi-
schen Linienbus. Der Bürger-
bus wird da eingesetzt, wo ei-
ne regelmäßige Nachfrage be-
steht, die aber für eine übli-
che Linie unrentabel ist. Der 
Bürgerbus entzieht dem Re-
gionalbus oder Stadtbus nicht 
die Fahrgäste, sondern ergänzt 
das Angebot. So profitieren die 
verschiedenen Verkehrsmittel 
voneinander.

Der Bürgerbus in der Ge-
meinde Weimar fährt bereits 

seit September 2010 nach ei-
nem festen Fahrplan immer 
Montag, Dienstag und Don-
nerstag zwischen 8.20 und 12 
Uhr. Je Tour hält der Bus an 20 
Haltestellen. Das ehrenamtli-
che Team besteht aus 13 Fah-
rern.

Der 2017 angeschaffte Bus 
ist klimatisiert, ein bequemer 
Neunsitzer und er verfügt über 
eine automatische Tritthilfe, 
die das Ein- und Aussteigen 
den Menschen erleichtert. Der 
große Kofferraum bietet genü-
gend Platz für die Besorgun-
gen, Kinderwagen oder Rolla-
toren. Die Beförderung ist für 
die Menschen kostenfrei. Von 
Februar 2011 bis Februar 2018 
wurden bereits über 4600 Per-
sonen befördert. Tendenz stei-
gend.

hintergrund

Die Teilnehmerinnen des 
Kreisentscheids: Pauline 
Acker (Hinterlandschule – 
Standort Breidenbach), Car-
lotta Bach (Lahntalschule Bie-
denkopf), Laura Becker (Hin-
terlandschule Förderstufe – 
Standort Breidenbach), Char-
lotte Bergerfurth (Stiftsschule 
St. Johann  Amöneburg), Lui-
sa Burk (Mittelpunktschule 
Dautphetal), Sonja Davydo-
va (Mittelpunktschule Har-
tenrod), Felicia Gröger (Mit-
telpunktschule Wohratal), 
Amelie Lotz (Gesamtschule 
Niederwalgern), Leni Müller 
(Adolph-Diesterweg-Schule 
Förderstufe Gladenbach Wei-
denhausen), Lena Paul (Al-
fred-Wegener-Gesamtschule,  
Verbundene Mittelschule 
Kirchhain), Celina Lara Phi-
lipp (Martin-von-Tours-Schu-
le Integrierte Gesamtschule  
Neustadt), Anouk Piwecki (Al-
fred-Wegener-Gesamtschule 
Kirchhain Gymnasialzweig), 
Lina Veith (Integrierte Ge-
samtschule Wollenbergschu-
le Wetter), Milena Wege (Frei-
herr-vom-Stein-Schule Gla-
denbach  Förderstufe), So-
phia Özen (Georg-Büchner-
Schule Stadtallendorf), Anna 
Briel (Gesamtschule Ebsdor-
fergrund)

hintergrund


